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Wöchentliche
Anzeigen und Nachrichten

von Jever.
dtro. 28 Montag den 8"" Juli I8l6.

Bekanntmachungen.
r Da aus verschiedenen vvrgekommenen Fällen er

sichtlich ist , daß in Beziehung aus § . 6 und 7 der»
Verordnung vom 22 März 1780 wegen Ausnahme ftem-
der Heuerlrute und Gäste , und K. z und s des Cam
wer - Cirrulars .vvm zr May 1787 , Zweifel darüber ob»
walten:

r ) ob ein Landes Eingesessener aus einem Amt oder
einem Kirchspiele in das andere zu ziehen befugt
sey , wenn er im erster » bereits Unterstützung aus Ar»
«renmitteln erhalten hat , so wie auch

2 ) ob rin im hiesigen Lande geborner Unterthan , wenn
er temporär seinen Wohnort im Auslande gehabt hat,
zu jeder Zeit und unter allen Verhältnissen wieder hie-
her zurück kehren könne?

und diese Zweifel zum Theil daraus entsprungen sind,
daß zur Zeit » der augrzogenen Verordnung von 1780,
die jetzt bestehende Armen - Einrichtung noch nicht ring «'
führt war , auch das genannte Cammer - Circular von
,787 nicht überall bekannt genug seyn mag : s» sinder
sich die Regierung veranlaßt folgende nähere Erläuterun¬
gen der bestehenden Verordnungen über diesen Gegen¬
stand hiemit , zur,Nachricht und Rachachtung , zur öffent¬
lichen Kenntniß zu bringen:

»ä 1) einheimisch « Unterthanen , die von einem Kirch¬

spiel desselben Amts in das andere , oder aus einem
Amte in das ander « Amt ziehen wollen , müssen auf
Verlangen im erster » Fall ein Attestat des Predigers,
im letzter » eine Bescheinigung des Predigers und des
Beamten ihres bisherigen Kirchspiels , oder wenn sie aus
einer Stadt wegziehen wollen , der Stadt , Obrigkeit
und deS Predigers beybringen , daß sie und ihre Kinder

nicht zu den Kirchspiels » Armen gehören , und sich
aus eine ehrliche Art ernährt haben . Zu den Kirch¬
spiels - Armen kann aber nicht ein Zedrr gezählt wer¬
den , der sich selbst durch seine Arbeit ernährt , und , um
der Verarmung zu entgehen , in dem einen oder andern

Fall z. B . wegen einer ihm oder den Srinigen zugestos-
senen Krankheit , oder nach erlittenem Brandschaden
u . s. w . «ine außerordentliche Unterstützung aus den
Armrnmitkein seines Kirchspiels oder auch auS dem Ge¬
neralsondserhalten har , oder dessen Kinder während sol¬
cher Zeit auS Armenmirreln zur Schule gehalten worden
sind . Ist B . ein Tagelöhner , Arbeirsmonn , Fischer
u . s. w . krank geworden , oder hac er eine leicht zu hei¬
lende körperliche Verletzung erlitten , so daß er für den

Augenblick nicht im Stande ist , stch sein Brod zu ver¬
dienen , so gehört er , wenn ihn die Armen >Lasse wäh
rend der Daner srmer Krankheit unterstützt , ans dieser
Ursache allein nicht zu den eigentlichen Kirchspiels Ar¬
men , und kann , wenn er nach erfolgter Wiederherstellung
seinen Erwerb forrseßk und keine weitere ordentliche Un¬
terstützung auS Armenmitteln erhalten hak , und -eine des.
falfige Bescheinigung beybringt , ungehindert aus einem
Kirchspiel und aus einem Amte in das andere umziehen.
DieSkann um so weniger Schwierigkeiten haben , danach
der bestehenden Armen - Einrichtung kein Kirchspiel in
Absicht der Unterhaltung der Unvermögenden , vor dem an¬
dern etwas voraus hat , und überall Reeiprocität eincritt.

aä 2 ) Landes - Unterthanen , die nur eine Zeiklang
außerhalb Landes gewesen sind , und im Auslände kein
eigentliches Dvmicilium gehabt haben , können zu jeder
Zeit , selbst wenn sie arm sind , in das hiesige Land zu¬
rückkehren . Sind dieselben aber auswärts völlig ange¬
sessen gewesen , oder haben sie im Auslande ihr ordent¬
liches Domicilium gehabt , oder sind sie durch die Länge
der im AuSlande zu Erwerbung der Unterthanen <Rechte
geforderten Zeit wirkliche Unterthanen daselbst geworden:
so müssen sie sich, wie jeder Ausländer , Key dem Amte,
in dessen Distrikt sie ziehen wollen , melden , welches,
wenn sie in Armuch gerachen sind , oder Bedenklichkeiten
wegen ihres Betragens und ihrer Aufführung obwalten,
darüber an dre Regierung berichtet.

Oldenburg , aus .der Negierung , d . 30 Juni 1316.
v . B r a n d r n st e i n . Lentz . Mentz . Runde

Süden , v . Beaul ieu -Marcon nay.

Quathamer.
2 Die Besitzer der wtinkaufsxflichtigen , im Amte Jever

brlegenen Ländereyen , bey welchen im Lauft des Jabrrs

izrz  und während der verflossene » sechs Monate des Jah¬
res 1816 Besitzseränderungen vorgefallen, haben solche,
bey Vermeidung des Skrafweinkaufs , unter Production
der BeweiSdocumente und der Quirungen über dir zvletz-r
entrichteten Weinkauft und Geschenke , innerhalb drex
Wochen,  am Dienstage , Mittwochen oder Frryeage,
Vormittags von 10 bis 12 Uhr , ans dem Ameehieftlbst

! anzugeben . Amt Jever d . Zo Juni

_ . U n ger. __

Herrschaftliche Verpachtung . .
Mittelst Auftrags der Herzoglichen Cammer zu

Oldenburg , soll ?» am uttn Juli d. I . Morgens io Uhr,



im Gasthanse des WeKeudorff Vietzes zu Horummerstek,umer den im VrrpachiungS Termin bekannt zu machendenBedingungen, die, bry der am 24 May statt gehabtenVerpachtung, unverxachtet gebliebenen Parrellen deSSchilligrr AußendeichSgroden, zum Mähen, öffentlichmeistbietend verpachtet werden.
Pachtlnstige wollen sich demnach am bemerkten TageOrte und Stunde einfinden, die Bedingungen anhörenund den»Zuschlag an den meistbietenden sofort gewäreeigen. Hookflel vom Amte den -zten Juni itzrö.

Sarnighausen vr.
__ GH TiarkS _

Immobil Verkaufe.
i Wann auf Instanz des Siedelt Ommen Mirniets

zu Hohenkirchen, der Verkauf des Schusters Effert HinrichEssers zu Wiarden Grundstücke, als ;
1) zweyer zu Wiarden belegrnen, sub No. 21 und 22

catastrirtrn Häuser, wovonjährüch eine Hilgenheuier von 20 sch. bezahlt wird/wogegen von FrerichHinrichs daran i E y sch. Erbheuer zu entrichtenist, im Osten von Frerich Hinrichs Hause, im We¬
sten vom gemeinen Fahrwege begrenzt. ( Zu demHause sub no. 22 gehören «in kleiner dahinter derlegen« Garten, rin Frauen«Srtz inserWlärderKirche und sieben Gräber. )

2) Lines ErbpachtMckes von 6? Matten in der Com-müne Wiarden, wovon eine Grundheuer von 6
Gememechaierpr. Matt an die Anrerpastorey zuWiarden bezahlt wird , grenzend im Süden anHinrich Gerhard Renken Land, im Norden attdes AußkündigerS Dienstland.

vom Gerichte erkannt, und hierzu Terminus auf den-roten August d. I . Nachmittags 2 Uhr, in EweSchwitterS Lwen Krughause zu Wiarden, angesetzt wor» iden : so wird dieses hiedurch bekannt gemacht, und
Terminus zur Angabe derjenigen, welche Ansprüche und
Forderungen an diezu verkaufendenGrundstücke mit Zu-behörnngmr» haben vermeinen, bey Strafe deS Ver¬lustes derselben auf den 7M1 August dieses Jahres,

Lrnd zur Anhörung des Prarclustv-Bescheides, aus deni4ten desselben Monats angesetzt.
Decr. Jever imLaudgerichte, rten Iuny , rst>6.

Jansen . Plagge.,2 Wann aä iirüavtWrn des vormaligen Herrn
HrvkureurS Ehrentraut hiesetbst, der Verkauf DeS dertzkigel Sophie Müller zum Wiardergroden gehörigen,aus einem Hause, Scheune, Backhausr und 40 MattenKar-des nebst Kirchen und Lagerstellrn bestehenden, imSüden an Behrrnd Ohmstede und Fvske Chriselius
Forken Land, im Westen an der Sophie MargaretheBankrntsrster und Behrens Ohmstede Länder und imNorden an Fooke Ehr »ftlins Müllers Land grenzen¬den Landgnrhs auf dem Wiardergroden, wozu folgendeErbheuern Gehören, als :

, ) eins Erdhener zu 2? E Gold» welche sähMichnm
Mntttlnsvon BehxendWestendsrf Pkebeö4 Matten
Landes zu erlegen, ^

2) eine zu 2 E von dem Gartengruttde Des Edo jMinssen Janssm am alten Deich, und,

3) eine zur vK von küsse Jakobs Lüiben Gartest,gründe am alten Deich,
erkannt, und Terminus dazu auf den ixsten August d.I . , deS Nachmittag- 2 Uhr, in des Ewe SchwitterSEwen Krughause zn Wiarden angesetzet worden: so wer»den alle diejenigen, welche Ansprüche und Forderungenan das zu verkaufende Grundstück nebst Zubehörungenzu haben vermeinen sollten, hierdurch aufgrfordert,
solche bry Verlust derselben in dem, auf den iztenAugust, d. I . zur Anbagr festgesezten Termine anzuge.den, und ist der Termin zur Anhörung des Präklusiv¬
bescheides auf den töten Augustd. I . präfigirt.
Decr. Jever auS dem Landgerichte, d. aoren Iuny issr6.Jan f e n. Plagge.

3 Friederich Christian- will seine, vorhin von Thü,nenschen Häuser, vor der St . Anneustraße in der Vor»
stadt Jever belegen, unter der Hand verkaufen. Man
melde sich vor dem 14 August Hey ihm oder dem Arm»mann GarlichS._

Vergantungen.
1 Wann Benjamin Isaac Feitmann zum Kniphauseristell, dem Kaufm. Heinrich Joseph Stegemann Hieselbst,wegen nachstehender Sachen, bestehendr in 2 eompleter»Betten , beyde mir blauen gestreiften Barchend-Bührrn,4 Küssen bey jedem Bett und einem Pfühl , sämtlichmit Federn und Dunen gefüllt, ferner 2 LitdecampSmit Behängen , einem Schreibcomtoir mit der darauft

stehenden Tafeluhr, z eichenen Kleiderschränken. z kupfer¬nen Kesseln zur Lichterfasrik, p>. m. 120 Pf . schwer,und einer kupfernen Form, ungefähr 20 Pf . schwer, eine
Specialhypothek bestellt, und der Kaufmann Stegemannum den Verkauf dieser Sachen gebeten, solcher auchvom Landgerichte erkannt worden: so können Liebha-der sich am iFten Juli d I ., in deS Benjamin IsaacFeilmann Wohnung zum Kniphauserstel rinstnden, und> mach den alsdann bekannt zu machenden Bedingungen^ kaufen. Der Zahlungstermin wird auf t2 Wochen hin,ausgesezt werden.

Decr. Jever im Landgerichte, d. 28tenJuni igiü.
Jansen . Plagge.2 Der Hausmann Gottfried Janus zu Altgarmssielwill seine, auf seinem Landgmhr Hey Hohenkirchen stehen,

DenFeldsrüchte und GraS , als : Rapsaak , Rocken,Waizrn , Bohnen , GLrsten, Hader , Mehde , Ergrodeund Ufergras , auf dem Halm , am raren Juli d. I .,auf 18 Wochen Zahlungszeit, öffentlich meistöietenv per,kaufen lassen.
Decr. Jever aus dem Landgerichte, D. -raten Iuny 18,6.

Jansen.  Plagge .ZZ Des zu Altgarmssiel verstorbenen HauSmannsJohann Wil^ n Eden Geschwister«nd einzige ZnrsKar«erben, der HauSmaun Frerich Hinrichs Eden und desHauSmanns Gottfried Janus Ehefrau, Anke ManrEden , in assisientia marin , wollen die fsüNUl-cheuFrüchte und das Gras auf dem Halm, von dein, ihnenvon ihrem weil. Bruder , Johann Welken Eden, anyeerb-ten , zu Altgarmssiel telegenen Landgurbe, als Rapsaak,Rocken, Waizen, Garsten, Hader , Mehde , Etgrodeund UsergraS, am iZten Julyd . I . auf Dem gedachren



Landgrtthr zkAltgarmsfi «!, aus 18 Woche» ZahkungS,zeit , öffentlich meistbietend verkaufen lassen.
Decr. Jever aus dem Landgerichte, d. i - Iuny iLt 6.

Jansen.
Plagge.

4 DeS weil. HauSmann - Johann Friedrich Engel-
vartS Kinder Vormünder , der Kaufmann Johann Bern,hard Lohe ju Mariensiel und der Hausmann Peter
Hohlen zum Bele , im Neurnder Kirchspiel, wollen die
auf ihrer Pupillen weil. Vaters Landgurhe zurEbkeriege,
auf dem Halm stehenden Feldfrüchte, bestehend in z6
Grasen Mehde und Etgrode , Zj Grasen jmit Rapsaat,
s Grasen Winttrgärsie , io Grasen Märzgärste , 9 Grasen
Waizen , zL Grafen Bohnen , 12 Grasen Haber und
»L Grafen Rocken, auch 2 Rollbäume , am roten Julod- I . , öffentlich meistbietend verkaufen lassen; weshalb
sich die Liebhaber alsdann bep deS weil. Johann Fried,
»ich EngelbartS Behausung zur Ebkeriege, im ReuenderKirchspiel, einfinden können.

Decr. Jever aus dem Landgerichted. tzien Zuny 1816.
Jans«  n.

Plagge.
§ Die Erben des weil. Hausmanns Eilert HarmS

zu Rofhausen, die Wiuwe des weil. Amme Frerichs.zu
Schaar in Beystandschaft des Hausmanns Garlich
Garlichs daselbst. des HanSmanuS Johann Eden Reelfs
zu Rofhausen Ehefrau , und des minderjährigenSohnesLassen Harms Vormünder , wvüen die auf weil. Eilert
Harms Heyden Lanbgükhern zu Röshaasen aufm Halm
stehenden Feldfrüchte, als : 21 Grase Mehde und Etgrode,
8 Grase mit Rapsaar , 7 Grase mit Wintergärste , zGrase mit Sommergärffe , 8 Grase mit Waizen , 8
Grase mit Bohnen , und 25 Grase mir Hafer , am izrenJuly d. I . öffentlich meistbietend verganten lassen; wes¬
halb Liebhaber sich alsdann bey des weil. Eilert HarmsBehausung zu Rofhausen einfinden wollen.

Decr . Jever im Landerichte, den nrn Juny 1316.
Jausen.

Plagge.
6 Der Herr Pastor Hagendorf zu Wiarden will

verschiedene Früchte aus dem Halm , als : 8 Matten
Waizen in verschiedenen Abkhrilungen, Z Matten Rost
ken , 8 Matten Sommergärste , iZ Matten Haberund 6 Matten Bohnen , auch p». minus 16 Watten
Mehde, Ettgrvde und Ufergras , am 25 irn Juli d. I .,auf r8 Wochen Zadlungsze-k, verkaufen lassen, und
können Liebhaber sich alsdann auf Lern Oörrpastorey-lande zu Wiarden einfinSen.

Decr. Jesrr im Landgerichte, L. rzten Juni , 8r6.
Zausen.

Plagge.
7 Des weil. Helmsich Fookeu Ädrens Kinder

Vormünder , die Hausleuke -Frerich Taddickrn und
Ulrich Sie Len, wollen am 2aten Juli d. I . , die von
dem Verstorbenen nachgelassenen Mobilien und Mose-»-
tien, als : Gold , Silber , Kupfer , Messing > Zmn> ,Liml-en, Bett und Dssgewand , KkeidunKSstöcke, em-e
friesische Schlaguhr , Wagen , E-gde, Wäge . PferSkSS!
schirr, Milchgerath rc. ferner Schränke , Tische-, Liste«, fStühle , SpttMl , PftrLe , KG « , Schwrim , Schaft,

Biene» , auch einige Feldfrüchte auf dem Halm , öffent¬
lich i» des Erblassers Wohnung , im Hohenkircher Harn,merich, verkaufen lassen.

Decr. Jever im Landgerichte, den sten Juli 1816.
Jan s e n.

P l a gge.
1 8 Der Kaufmann Gerhard Süßmilch will, auf

erhaltenen gerichtlichen Consens, sam i7ten Juli , auf 12
Wochen ZahlungSzeit, bei seiner Wohnung ju Jever , 4i Matt Rsppsaat , 44 Matt Waizen , einen Wagen,
«ine Kutsche oder sogenannten Phaeton , 2 Wagenkissen,ein Muübrett und verschiedenes Hausgeräthe , vergalt,
ten lassen, welches hiedurch bekannt gemacht wird.

Jever aus dem Landgerichte, d. 2L Juni 1816.
Jansen.

Plagge-
9 DeS weil. Arbeiters Johann Andreas Wilkm zu

Husum , im Clevernser Kirchspiel, und weil. Wittwe
minorennen Kinder Vormünder , EHdert Eßdrrts und
Riemer Rieniets , daselbst wohnhaft , wollen die von
dem Verstorbenen nachgelassenenGüther , als : Silber,
Kupfer , Messing, Eisen, Zinn , Linnen, Betten
und Bettgrwand , auch Schränke , Kisten, Tische,Stuhle , und eine Gans mit Küken, am r7ten
Juli d. I . , öffentlich verkaufen lassen, und können
Liebhaber sich deshalb am gedachten Lage in deS Lßdrtt
Eßderts Behausung zu Husum einfinden.

Decr . Jever aus dem Landgerichte, d. 2 Juli >816.
Jans  e n.

Plagge . -
10 Wann der Derkimf der- »ä instsntism Hermann,

Goris , des süpgern, Vormünder , Mehno Egks Mehnenund Gerd Lübben, cvnscribirte» Güther der Ehefrau:
des Hillert Hilters erkannt, und Terminus dazu ans den
2KtkN Juls d. I . angefehkt worden : so können dstftm'gen, welche von solchen GLchern , bestehend in Pferden,
Kühen , Wagen , Egden, Pflüge« . Ẑinn , Kupfer,Betten und Deirgewand , Schräufen , Tischen, E kW-
len , Spiegeln und auderm Hausgeiäkht , zu ersiei-enwitlens find, sich am gedachten Tage in Hillert Hilters
Ehefrauen Hause zu Heppens ei:.fi«Len, und »a.ch dm
alLdann bekannt zu machenden Bedingungenkaufen.,

Auch wellen Die Jmpetranmi 6 Grase MitRappsaat
auf dem Halm mit verganten lassem

Decr. Jever im Landgerichte- den29ten J «rü,r8i6fJ a tr s « m
PlüKK«

11 Wann der Cnrator boimrsm der Jhste Harken
Johannßen ConcnrsMassr, Kaufmann von Enuet - auf
Hookfiel, den gerichtlichen Consens- erhalr« -, derschi^dene auswem Halm sichen de« Winterfrüchte s . Mehüs,
am iHken Juli «mf dem Landgskhe DieKstt,,LerMrtt«n zu
lassen : so wird drefts hiedvrch bekanMANnsHr-, « rch
wird mit -dem Derkaeffe, nach Le« m LrnAMK Le-
-kanert zrr machenden Aesmgsng« , KerfaßM Merde«.

Deep, Jsver ans Sem LsR.dg«richL«, d. syttsJRM n8E.Z -n n f e «.
IleKSe .,

. rs Merk. « «rmLiss PeKW-L EsenelSr» AchÄtt Dsr-
WANLex, CLMrLcL Zhnk« r « ch PszEe Hirmch W » s,



.Wollen d -'e , aus ihr Pupillen Landguch bky Hosksiel,

im Srngwarder Kirchspiel , stellende « Feldfrüchke , als:
Mchds und Ltgrode , Napsaak , Nocken , Waizen-
Garsten , Bohne « , Hader und Erbsen , öffentlich , meist «,
bietend verkaufen lassen , und können Liebhaber sich des¬

halb am roren Juli dieses Jahres ans weiland Cor-
nellirS Peters Cornelßrn Landguch Key Hvoksiel rin-

sinde » , und nach den alsdann bekannt zu machenden
Bedingungen kaufen . ^ .

De .ee. Jever aus dem Landgerichte d . 4ten Islr lLiv.

IA Aus Antrag der Armen - Jnspection sollen iam
Donnerstaged . nJuti , einige Sachen , welche vyn «ver<

schiedensn im hiesigen Armenhause verstorbenen Personen
nachgelassen sind , bestehend in Zinn , Linnen , Betten , >

Kisten , u . Kasten , Stühlen , Tischen , Kleidungsstücken , j
Gold , Silber , eine Taschenuhr u . in sonstigen zum Vor,
schein kommende Sachen , öffentlich meistbietend ver>
kauft werden ; wozu die Liebhaber sich am bestimmten
Tage des Morgens y Uhr , in das hiesige Armen-
und Arbeitshaus eiugeladen werden.

14 Der Hausmann Johann Janffen zum Wiarder-
Groden will am iZten Juli,seinenHauzmannS -Beschlag,

bestehend in Pferden , Kühen , Jungvieh , Wagen,
Eggen , Pflügen , und was sönst zum Vorschein kommen
wird , auf 12 Wochen ZahluugS , Frist , durch den
Herrn Auctions - Verwalter verkaufen lassen.

iZ Der Kaufmann Johann Fridrich Tiarks zu
Hormersie ! will am iLten Juli , 7 Malten Sommer,
gärste , 5 Matten Wintergärste , 4 Matten Haber , 4
WattenNocken , 4 Matten Waizen , z Matten Boh,
nen , 8 Matten Mebde , auf dem ihm gehörigen Landr
gurhe zum Wiarder Groden , durch den HerrnMuclionsr
Verwalter , auf 12 Wochen ZahlungS , Frist , verkau¬
fen taffen.

Convokation.
Nachdem auf Instanz des Hermann Daniels

in Assistenz seines Beistandes , Johann Diederich Hoyen

zu Langewerth , die Convokation aller derjenigen , welche
an das , von ersterm in Assistenz des letztem unterm zoten
Oktober 18 -5 an Harm Schmidt verkaufte , zu Lange¬
werth im Kirchspiel Accum sub No . 80 belegene Land¬
guch , bestehend aus einem WoHnhauft , Scheune , Back¬
hause , Garten und 70 Grasen Landes mit Zubehörungen
Ansprüche oder rsal . Forderungen zu haben vermeinen,
erkannt : so wird dieser Verkauf hiedurch bekannt gemacht,
und sämmriiche Gläubiger dieses Grundstücks aufgefor¬
dert , ihre Forderungen in dem , auf den i4ttn August
d . I . zur Angabe angesetzten Termine bei Strafe Ser
Praeclusivn anzugsben.

Decr . Jever im Landgerichte d . 8trn Juny , 1816.

Präclusiv -- Bescheid.
In Convocativnssachrn des Sou Falken Esders

von Johann Hmrich Beyer , Weber in Cleverns , unterm

iZten DecemLerr8 gekauften, dem Johann Hinrich
Beyer respr . dessen Ehefrau zugehörigen , von ihr m
nMentia mariti von ihrem Bruder , Carsten Ziauken,
am i8ren Oktober 1798 gekauften , am Clevrrnsrr
Fahrwege belegen ?« Hauses und Gartens , Bardenstede
genannt , werden alle diejenigen Gläubiger , weiche sich
in dem , auf den iZten Mai d . I . zur Angabe angesetzi
ten gewesenen Termine mit ihren Ansprüchen und Fsr-
derungen nicht gemeldet haben , hiedurch xraecluäirek,
und derselben für verlustig erkläret.

Drcr . Jever im Landgerichte, , d . 221m Juny 1816.
Jansen.

P l a g g «.

Oeffentliche Verheurungen.
1) Wl . Hermann Goris Landgulh in Heppens ; von

88 Grase , in M . Egts Mehnen Krughause dase bst,
am Mittwochen , dem ro Jul . Nachmirr . ZfUhr.

2 ) d .Hrn . Physikus Toel Landguch zum Salzengre-
Sen , groß -oZ Grase ; in des Herrn Linz
Wohnung auf dem Nachhause zu Jever , am
Donnerstage , dem n July Nachmittags 5 Uhr.

z ) d .Hrn . Andreas Friese Landguch Middelswarft bey
Tettens ; in d. Hrn . Linz Wohnung auf dem
Nachhause zu Jever , am Donnerstage dem 18
July Nachmittags 5 Uhr.

Die Verpachtungen dieser drey Landgächer geschehen
aus sechs Jahre von May 1317 ab an , und sind die
weitern Bedingungen bey den Eigenchümern , respt . Mrh-
ne Egts Mehnen und bey mir rinzusehen . Garlichs.

2 Die Curaroren über Mieniet Helmerichs , wollm
ihrer CuranSen Landguch , zu Breddewarden im Seng»
warder Kirchspiel belegen , groß 55 Grase , nebst Behau¬
sung Obst - uyd Kohlgarten , aus ü Jahre , May 1817 am
zutrelen , am Freylage d. 12 July d . I . um 4 Uhr it»
Johann Anton Gerdes Krughause zu Breddewarden,
öffentlich verheuern.

Die Conditionrn find daselbst 8 Tage vorher zur Ein»
fichtzu haben.

3 Da die Verheurung des dem ' Assessor FrerichS in
Jever zugehörigen Landguchs , der Oiacker genannt , un¬
ter der Hand nicht zu Stande gekommen : so soll dasselbe
nunmehr am io July , Nachmittags 3 Uhr , bey dem

Herrn Linz , aus dem Rathhause zu Jever , öffentlich ver¬
heuert werden.

4 Die Vormünder über weil . Schwitten Frerichs
Kinder zweiter Ehe , wollen ihrer Pupillen Landguch,
Helmstede genannt , bei Hohenkirchen belegen , groß 78
Matten guten Kteilandes , am dreizehnten c iZten )
July , Nachmittags 2 Uhr , in Eibe Behrens WirthS-
hause zu Hohenkirchen , öffentlich meisibretend , nach den
vorzulegenden Bedingungen , welche auch 8 Tage vor,
her daselbst eingesehen werden können , auf drey ( z )
Jahre , May 1317 anzutreten , verheuern . Die Liebhaber
dazu wollen sich einfinden.

5 Am aoten Juli , Nachmittags 2U .hr , sollen
noch einige Plätze zur Aufbauung der Zelte , an Ort

und Stelle verheuert werden . Lübben , Capitain.

( Hiezu eine Beylage . )



Beilage zu No. 28.
Montag den 8 Juli 1816.

>

Vergantungen.
» Der HaaSmann Lübbe JakobS Lübbe« im Feddrr-

tvarder Kirchspiel, will verschiedene Früchte ans dem
Halm, als : WaiM, Rocken, Winter-und Merzen-
gärst«, Haber und Bohnen, am igten Juli d. I .,
ln des Liarks Gehrels Tiarks Wohnung, aus drm Frd,
-rrwardergroden, öffentlich verkaufen lassen.

Drrr. Jever im Landgerichte, den 6ten Juli, I8r6.
Jansen. Plagge.

2 Elle Albere zu Schnapp, im Kirchspiel Seng»
warben, will auf erhaltenen gerichtlichen Cousens, am
i6J «ly d. I -, bey seiner Behausung, Mdftüchre, als:
Waizrn, Rappsaat, Bohnen, Gerste, Haber und
MehdegraS, verganten lassen!, welches hierdurch bekannt
gemacht wird. ,

Derretum, Jever im Landgerichted.6 Inn i8ro<
Jansen.

Plagge.

Curatelbesiellung.
, Dem Publico wird hierdurch bekannt gemacht, daß
der Hausmann Harke MeinerS GerdeS zu Fkdderwar-
den, pro xrväigo erklärt, diesemnach der Verwaltung
seines Vermögens entsetzt, und der Hausmann Mehno
Gerhardus, bey Fedderwarden, heute über denselben als
tzurator bestellt worden; wesfallS ein jeder gewärmt
wird, bey Strafe der Nichtigkeit, sich mit dem Harke
MrinerS Gerdes, ohne Zuziehung des über ihn bestell¬
ten CuratorS, in Contrakte oder Rechtsgeschäfte
Nicht einzulaffen.

D«x.Jever im Landgerichte, den Zten Juli i8r6.
Jans « n.

Plagge.
Oeffentliche Verheurungen.

i Jch bin Willens mein, im Kirchspiel Sillenstede un¬
weit des Hsokstiess liegendes, adeliches Landgut, Laddik»
kenhauftn, groß 8->Graft, nebst Zudehörungeu, auf 6
Jahre , oderauch mit 34 bis 38 Grasen, und das Ne¬
blige stückweise, auf 3 oderü Jahr . am zten(dritten)
August, Nachmittags4 Uhr, in Johann Abels Wirths-
hauft zu Sillenstede, nach vorzulegenden Bedingungen,
welche daselbst4 Tage vorher, und auch bey mir, zur Ein¬
sicht liegen, zu verpachten. Nachrichtlich bemerke, daß
davon für Lieft» Sommer ungefähr 4 Graft güstge-
pflügt, und im Ganzen pl. m. 24 bis 26 Graft unterm
Pfluge gebraucht werden, wozu noch im ersten Heuer¬
jahr ungefähr 16 Graft zum Aufbruch verstauet
werden können. Wenn es in Stücken verpachtet werden
sollte: so befinden sich beim Antritte desselben 24 bis 26
Graft Pßugland. Zereler-Marschd. 20 Junii-Zis.

G. H. Wilken Röhe».

2 Weil. Anion Meyers-Wittwe ist Willens, ihr
bey Upjever stehendes Haus mit den dazu gehörigen
Ländereyen, am Sonnabend dkm iz July, nach vorzur
legenden Bedingungen, öffentlich verheuern zu lassen.
Liebhaber wollen sich am besagten Tage in L. Mriners
Janstrn Krughause zu Kleverns einfinSrn und bieten.

z Die Vormünder über weis. Hoye Alvrrichs Cor«
uelffen Erben, sind Willens, ihr Pupillen Landguth,
auf dem Sengwar der.-Altendeich belegen, bestehend in
einem Wohnhaus«, Echrunr, Obst-und Küchen Garten-
undZ§Grasen«Hells Groden, theils guten Binnenlandes,
auf4 Jahre, Mai 1817 anzutreten, öffentlich zu ver-
heuern. Die Liebhaber können sich am Sonnabend, dem
-roten AM, Nachmittags4 Uhr, in Hinrich SiebelS
Krughauft, zu Sengwarden einfinden, und nach vorzu«
legend«!Bedingungen, die auch8 Tage vor der Verheu«
rung daselbst einjufthen' find, heuern.  _

Notifieationen.
1 Die Jeversche Schützengesellschast zeiget hierdurch

an, daß «M22 Zuly das Scheibeschieffenund am 24
und 25 desselben MonatS das Dogelschiessrngehalkkn
werden wird. Jever den 24 Juny 1816.

Der Capitain Lüb den.
2 Auf erhaltene höhere Erlaubniß wird am Don-'

nerstage dem Uten mrd am Freitage dem raten
Juli zu Hohenkirchen ein Scheibeschieffen gehalten
werden. Man hofft, das Publicum werde durch
zahlreichen Zuspruch an diesem Volksfeste Theil neh¬
men, und versichert, daß, so wie im vergangenen
Jahre, alles gethan werden soll, das Vergnügen der
Anwesenden zu befördern.

Für Weide und Stallraum zu Pferden wird der
Gastwirth Eibe Behrens sorgen.

Die Hohenkircher, Schützengesellschaft. "
Aufgefordert durch den Zuspruch, womit das gü¬

tige Publicum dies Scheibeschieffenim vergangenen
Jahre beehrte, habe ich die Führung der Wirchschask
auf dem Schützenselde wieder übernommen, und
schmeichele mir, die Freunde des gssellfchaflichen Ver-
guügenL werden auch in diesem Jahrp mich mit
ihrer Gegenwart wieder gärigst beehren.

Christian Schröder.
3 Bey dem am Uten und t2ien Juli d. I . be¬

vorstehenden Scheibenschießen zu Hohenkirchen,.habe ich'
zwar kern Zelt aus dem Schützenselde wieder erbauen'
lassen; indessen habe ich ln meinem Hanse, im Hohen-
kircher Loge, für gute Aufwartung und Pflege Der Ley
wir einkehrenden Gäste, die höchstenöglichße Sorge getra¬
gen. Ich habe auch für mehrere Pferde Stallraum und
Weide. Eine billige Behandlung kann ein jeder er'»
warten. Ich bitte daher, mich mir vielem Zuspruch z»
beehren» Gerd Jürgens, Gastwurh.



4 Mt Obrigkeitlicher Bewilligung soll
das diesjährige Klevemser Scheibeschieffm
am Donnerstage , dem ntm Juli , gehalten,
und am Sonntage , dem >4ten , des Nach¬
mittags , zur Feyer des Geburtstages des
Durchlauchtigsten Erbprinzen , ein Ball aufm
Schützenfelde gegeben werden ; wozu ein ge¬
ehrtes Publikum eingeladen wird , von der

Schützen - Gesellschaft in Kleverns.
5 Dem geehrten Public» zeige hiedurch an, daß ich

Stühle mit guten Holl. Rüschen, für 9 Stbr . daS Stück,
Winde. Hookflel. Eibe Heeren.

6 Die im Wochenblatt no LZ vorläufig angrküm
bigten Sichten habe ich jetzt erhalten. Sogenannt»
Piepsensen habe noch vorräihig . Ich biete selbige einzeln
und auch bey Dutzenden zum Verkauf an . Jever.

F . A. Siegmann.
7 Dem geehrten Vublieo zeig«hierdurch ergebenst an,

daß ich die Wirthschast , der Vogelfang genannt , bezo-
gen habe. . Stallraum für Pferde und Platz für Wagen
habe hinlänglich. Eine gute Aufwartung und billige
Behandlung kann jeder erwarten. Ich ersuche Gön¬
ner und Freunde mich mit ihrem gütigen Zuspruch zu beehr
ren. Jever 1816- Ludwig Bauer.

8 Feinen Melis , Lüneburger Salz in Tonnen und
Säcken , wie auch grobes Salz zu sehr billigen Prei¬
sen bey H. C. Nrssäus.

9 Ich habe dieser Tage eine ansehnliche Partei
Steinenzeug von allen Sorten , und nach dem neue¬
sten Geschmack, direkte auS England erhalten. Da ich
solches zu den billigsten Preisen verkaufen kann, so
empfehle ich mich hirmrt besten- , und verspreche .eine
reellr Behandlung.

Wittmund den Zten Juli , igrs.
M . E. Becker.

10 Die Frau Pvstdirectorin Krieg ist Willens , das
ihr zugehörige, in der St . Annenstraße stehende, von
-ein Sattler Pätzold bewohnte HauS, auf einige, Mai
1817 ansangende Jahre , unter der Hand zu vermrethen.
Liebhaber können sich bey ihr einfinden.
- » Ich habe jetzt eine Ladung Hol; aus der Ost¬

see erharren, wsbr-) 2 schöne Mühlenruthen , 12
schöne Hausbalken über 40 Fuß lang und Zoll stark,
scharfkantig; auch eine große Parier Dreien , die ich
billig verkaufe. Schönen reinschmeckrnden Domingo
Caffee, r8 Pf . für einen LsuiSd'or, schönes feines Salz,
Sen Sackvon 4 Scheffel , zu 24 E Cour. , pr . Scheffel
42 gr., nuöPr . Last 42 E LsuiSd'or.

Z . B . Lohe zu Mariensttl.

12 Mit hoher Erlaubtliß , soll am Mitt¬
wochen , dem toten Juli , ein Kömgsschiessen
nach der Scheibe , und am Sonntage dem
I4ten dieses , nach geendigtem Gottesdienst , ein
Schießen nach der Nummer - Scheibe , M
Kirchspiel Schortens , nahe bey der Heidmühs
le, gehalten werden , zu welchem Volksoer«
gnügen das Publicum hiedurch eiugeladen
wird . Die Schützen - Gesellschaft^

im Kirchspiek.Schokkms.
iz Die Armen «Inspektion in Schottens bittet die be«

nachbarten Armen«Inspektionen, den aus ihrer Lommüne
' in der hiefigen häufig bettelnden Leuten solches zu qnj
tersagen,und zn genehmigen, daß solche hier gegriffen
und ihnen aus ihre Kosten zugeschickt werden ; auch, gtt
gen diejenigen, welche von hieraus bei ihnen sich betteln-
betreten lassen, e i n G l ei che s z u t h u n.

14 Zum Behuf der lgeifilichen Gebäude zu Schotten -/
soll die Lieferung einer beträchtlichen Quantität Bau«
Materialien, imgleichen die Verarbeitung ; auch die Glaser
Arbeit derselben, in Erlke Erlks Krughause daselbst, am
Donnerstage dem uten Juli , Nachmittags präcise K
Uhr , an den Mrndstiordernden verdungen werden«

15 Ich habe noch 6 Matten Landes bey dem Dünsaget.
und 6 Matten Landes bey dem Dannhalm , zum MahM
und zur Benutzung der Ettgrode , zu verheuern.

vr . Thaden.
16 Der Kaufmann Peter Javßen Peters just. jitm

Carolinensiel, hat eine Quantität Engl. Sreinzeug in
mehreren Sorten erhalten. Er empfiehlt sich damit
dem geehrten Pubfrco bestens. 7

17 Hillert Michaels zum Wüppelseraltendeich, hat neue^
Myllbrekter, Pflüge , Sensen u. Sichren zu verkaufen»'
i8 Mstr . Abbrk Launen Taddiken, zu Haddien, hat einen

nerren beschlagenen Wagen mit Truinpen zü verkaufen.

Geburts - Anzeige . ^
Heute wurde meine liebe Krau , geborue Daie,

von einem gesunden Mädchen glücklich entbunden. ^
Neuenburg den - yten Juni 1816.

Tappe Horn,
Landgerichts Assessor-

l
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